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INSERAT

Haci Köse gibt sich bescheiden – er
will alles Schritt für Schritt machen.
Vorerst will Köse die zweite Hälfte
seiner Attestausbildung zum Büro-
assistenten bei der Meier-Ehrens-
perger AG in Altstetten erfolgreich
abschliessen. Damit will er nächstes
Jahr seinen EBA-Abschluss ergattern.

Die berufliche Grundausbildung
mit eidgenössischem Berufsattest,
kurz EBA genannt, ist eine anerkann-
te Berufsausbildung für Schulabgän-
ger mit eher praktischen statt schu-
lischen Fähigkeiten. Dies ist ein wei-
terer Schritt in Richtung regulärer
Grundausbildung zum Kaufmann,
dem Fernziel von Haci Köse.

Förderung für praktisch Begabte
Manchen Jugendlichen geht erst

bei der Arbeit der «Knopf im Kopf»
auf, sagt Doris Füglister, Berufsbild-
nerin der Stiftung Chance. Ansässig
in Schlieren, ist der Lehrbetriebsver-
bund der Stiftung Chance eine Orga-
nisation, welche sich für berufliche
und soziale Integration von Jugend-
lichen einsetzt. Die EBA-Ausbildung
soll diesen Jugendlichen einen einfa-
cheren Einstieg in die reguläre Lehre
des jeweiligen Berufes ermöglichen,
indem die Inhalte des ersten Lehr-
jahres in zwei Jahren erlernt werden.
In dieser Zeitspanne mache der Lehr-
ling an zwei verschiedenen Lehror-
ten seine Praxisausbildung.

Haci Köse absolvierte sein erstes
Lehrjahr bei der katholischen Kirche
in Dietikon und wechselte danach
zur Meier-Ehrensperger AG, ein Bau-
unternehmen. Geschäftsleiter Tho-
mas Kull äussert sich positiv zu die-
sem Rotationsverfahren: «Natürlich
ist es schade, wenn ein Lehrling
nach einem Jahr wieder gehen muss.
Andersrum ist es von Vorteil, wenn
jemand kommt, der schon ein Jahr
Erfahrung hat.»

An beiden Lehrorten hat es Haci
Köse gefallen, doch bei der Meier-
Ehrensperger AG schätzt er den ver-
mehrten persönlichen Kontakt mit
den Kunden. Iris Maissen, Fachver-

antwortliche für Haci Köse bei der
Meier-Ehrensperger AG, zeigt sich zu-
frieden mit der Leistung des jungen
Mannes: «Er macht sich gut, er zeigt
Einsatz und gibt sich grosse Mühe.»
Es sei wichtig, Jugendliche wie Haci
Köse zu unterstützen – aber es brau-
che auch einen starken Willen von
ihrer Seite, sagt Maissen.

Köse arbeitet pro Woche für drei-
einhalb Tage bei im Lehrbetrieb, die
restlichen eineinhalb Tage geht er
in die Berufsschule. Dort bekommt
er Unterricht in Wirtschafts- und Ge-
sellschaftswesen, Deutsch, Informati-
on, Kommunikation und Administra-
tion. Als zusätzliche Wahlfächer be-
sucht Köse Englisch und Wirtschaft.

«Diese zwei Wahlfächer sind Bedin-
gungen für den Übertritt ins zweite
Lehrjahr des KV Profils B, das ich ger-
ne machen würde», so Köse.

Zuversicht durch Coaching
Zusätzlich werden die Lehrlinge

im zweiten Jahr mit einem Job Coa-
ching der Stiftung Chance unter-
stützt. Haci Köse absolviert sein Coa-
ching bei Brigitte Schäfer von der
Stiftung Chance. Dort lerne er sich
richtig zu bewerben, sagt Köse. Doch
nicht nur bei Bewerbungen steht
Schäfer dem jungen Lehrling zur Sei-
te. Würden sonst irgendwelche Prob-
leme anstehen, könne er sie ebenso
anrufen, sagt Haci Köse.

Doris Füglister betont die Wichtig-
keit eines solchen Job Coachings.
«Das Coaching verhilft den Jugendli-
chen zu mehr Zuversicht und Selbst-
bewusstsein beim Vorstellungsge-
spräch – etliche von ihnen wurden
schon mit zu vielen Absagen kon-
frontiert.» Es sei ein Ziel der Stiftung
Chance, die Attestausbildung in der
Arbeitswelt besser bekannt zu ma-
chen und zu verankern.

Auch für Köse könnte die Job-
suche zur Herausforderung werden:
Leider gebe es zu wenige Betriebe,
welche Kaufmännische Lehrstellen
des Profils B anbieten, sagt Füglister.
Der Schwerpunkt des Profils B liegt
bei Administration, Information und
Kommunikation. Ausserdem ist das
Beherrschen einer Fremdsprache er-
forderlich.

Haci Köse hätte durch sein zweites
Lehrjahr bei Meier-Ehrensperger gu-
te Chancen, bei einem anderen grös-
seren Bauunternehmen eine Lehr-
stelle zu finden, sagt Thomas Kull.
Leider könne die Meier-Ehrensperger
AG keine vollständige kaufmänni-
sche Ausbildung bieten – doch habe
Haci Köse hier sicher wichtige und
gute Erfahrungen sammeln können,
so Kull.

Die LiZ begleitet den Dietiker Haci Köse
(19) in seiner Ausbildung zum Büro-
assistenten im Lehrbetriebsverbund der
Stiftung Chance.

Dietikon/Altstetten Haci Köse ist in seinem zweiten Lehrjahr der EBA-Ausbildung angekommen
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Schritt für Schritt zur Lehrstelle

Haci Köse mit der Fachverantwortlichen Iris Maissen. ELA

APASSIONATA, Europas erfolgreichste
Pferdegala geht wieder auf Tour. In der
diesjährigen Show «Gemeinsam bis ans

Ende der
Welt»
nimmt
Haupt-
darsteller
Daniel
die Zu-
schauer

mit auf eine traumhafte Reise zu

den entlegensten Orten der Welt und
lüftet die magischen Geheimnisse, die
Mensch und Pferd seit Jahrhunderten
verbinden – ein wahres Erlebnis für
die Sinne. Zwischen freilaufenden Ca-
margue-Stuten und ihren Fohlen am
Meer findet er einen Brief, der ihm den
Weg in eine faszinierende Welt öffnet.
Zu den Klängen einer live gespielten
«NewStrad»-Geige trifft er auf duftende
Orangen-Gärten, verwunschene
Wasserspiele, eine Ballerina in einer
imposanten Spieluhr, einen Eispalast
und einen feurigen Wüstenritt.

«Gemeinsam bis ans Ende der Welt»
kombiniert Dressuren mit Artistik-
elementen und ist in eine hinreissende
Geschichte verpackt. Die Familienshow
garantiert unterhaltsame Stunden hoch
zu Ross voller Abenteuer und Fantasie
mit den prachtvollsten Pferden, atem-
beraubender Reitkunst, einzigartigen
Lichteffekten und wundervoller Musik.

Abonnentinnen und Abonnenten der

az Limmattaler Zeitung (bitte Abo-
Nummer angeben) gewinnen mit etwas
Glück 2 Tickets für die Vorstellung
vom Sonntag, 13. November, 15 Uhr.
Wir verlosen heute 2 × 2 Tickets.

Rufen Sie uns um 10 Uhr unter der
Telefonnummer 058 200 57 90 an und
versuchen Sie Ihr Glück!

APASSIONATA: Samstag, 12. November,
20 Uhr, Sonntag, 13. November, 15 Uhr.
Hallenstadion Zürich. Vorverkauf:
Ticketcorner 0900 800 800 (1.19/Min ab
Festnetz), über www.ticketcorner.com,
Manor, SBB, Poststellen sowie allen
anderen Ticketcorner-Verkaufsstellen.
Weitere Infos unter: www.apassionata.ch

az Bonus

«Bis ans Ende
der Welt»


